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Auszug aAUS der Ansprache
eım Festgottesdienst

Der Benedikt begründet das Stundengebet miıt dem Psalmwort „Sleben-
mal Tag sınge ich dein Lob (Ps 119,164), und 6S besteht heute aus folgenden Horen:
121l, Laudes, FErz. dext, Non, Vesper und Komplet

Mit welcher Hore des Stundengebetes könnten WITr das Lebensalter des Erzabtes,
dessen 80 Geburtstag WIT feiern, vergleichen? Die Liturgie begleitet Ja uUuNnseceren Lebenslauf
und dem, Was en hält und trägt Täglich rleben WITr einen eıislauf, VO

Aufgang der Sonne bIs hrem ntergang.
Miıt welcher Hore des Stundengebetes können WIT das Lebensalter UNseTES uD1lars

vergleichen”? Ich meıne, CS ist die Vesper, das Abendgebet der Kırche Ich möchte auch
begründen, WaTrumm ich dıe Vesper als die dem eburtstag des Erzabtes AIl  NC
Gebetszeıt betrachte. „Angelan der chwelle des Abends, schauen WIT Christus, das
ewige 1C. und preisen Urc. iıhn den Vater 1m Ge1ist“ (Vesperhymnus).

Die Vesper wırd gefeiert, Wenn CS en! geworden ist und der Jag sıch schon gene1gt
hat, damıt WIT „Dank für alles, WAas unlls diesem Jag zute1l wurde oder Wäds WITr
recht vollbracht en  c (Basılıus der roße, Regulae fus1us tractatae, Resp 313 vgl AEFES
MStB E 4’71) Der ank 1mM der Vesper glt VOT em für die rlösung, das WITr „WIe
el  'auc. VOT dem Herrn' emporsteigen lassen, als unser Abendopfer, dem WIT dıie
ände rheben (vgl Ps Die Vesper feiern WITr angesichts der Abendsonne, die uns
Urc. den Tag geleitet hat und die uns leuchtet, WenNnn CS unke wWIrd. In der Sonne
erblicken WITr e1ın Symbol stl, des wahren Lichtes „Und WI1e die Sonne ste1gt und sınkt,

wiırd CS Tag, wiırd 6S aC und Mond und Sterne machen kund den Wechsel und das
Mal der eıt'  06 (Vesperhymnus VO ıttwoch).

Im halten WIT Rückblick auf den Jag, den Gott uns gesche hat, mıt em ErT-
enden und Schönen: aber auch die en tellen uUuNseTeSs eDES, dıe Schwierigkeiten
und Nöte, tragen WITr hın VOT Gott Wır halten Rückblick In Dank! „Lobe den Herrn, meılne
eeie. und verg1iß nıcht, WAas 8 dır Gutes ha (Ps

/Zusammengefaßt wırd der ank 1mM Lobgesang der Gottesmutter, dem Magnifıicat (Lk
1,46—55). Im täglıchen Magnıficat lernen WITr mıt Marıa en für alles, Wäds Gott
Großes uns an hat, und beten all, der mächtig, heılıg und erzig ist.

Ich Sschhıebe mıt dem UnscC. daß dıe ‚„‚ Vesper” des Herrn Erzabtes, der dieses CI-
eben, der Abendfriede übergehe die Komplet des Lebens, be1 der Uunlls 1m

„Nunc dımıittis“ dem Herrn übergeben: „Nun Läßt du, Herr, deinen CC WIEe du
hast, Frieden scheiden. Denn meılne ugen aben das eıl gesehen, das du VOT en Völkern
bereıtet hast“ (Lk 2,.29—3 Unseren betten WIFr en diese festliche Eucharistiefeier.
„Lasset uns danken dem Herrn, uUuNserm Gott. Das ist würdıg und recht.“‘ Amen. elyja.

Der Festgottesdienst wurde Maı 1995 In der Stiftskiırche VON St Peter gefelert.


